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Gleich zwei internationale Fachdele-
gationen nutzten die Gelegenheit, die
sich aus Anlass der Bundestagswahl
2005 in Deutschland bot, zu einer
Informationsreise. Auf der Tagesord-
nung standen Fachgespräche mit
Wahlrechts- und Wahlorganisations-
experten, mit Politikern und For-
schungsinstituten in Baden-Württem-
berg und Berlin. Gerne wird bei
solchen Besuchsprogrammen auch
Station in einem großen Wahlamt
gemacht, um Aspekte der praktischen
Durchführung einer Wahl kennen zu
lernen.

Die in Stuttgart empfangene Wahlbe-
obachtungsgruppe aus Angola, beste-
hend aus hochrangigen Parlaments-
abgeordneten, Verfassungs- und
Wahlrechtlern, war vor allem an
grundsätzlichen Fragen der Gestal-
tung eines demokratischen Wahl-
rechts und an praktischen Fragen der
Ausübung der Briefwahl, der Führung
der Wählerverzeichnisse und des
Ablaufs der Wahlhandlung am Wahl-
tag interessiert.

Das Augenmerk des parlamentari-
schen Komitees zur Wahlreform in der
Provinz Ontario (Kanada) galt neben
praktischen Fragen der Wahlergebnis-
ermittlung hauptsächlich dem ba-
den-württembergischen Wahlsystem
bei Landtagswahlen. Hier wurde die
Diskussion durch die Anwesenheit der
Landeswahlleiterin, Frau Christiane
Friedrich, bereichert. In Kanada wer-
den derzeit intensiv Alternativen zum
Mehrheitswahlrecht bei den Provinz-
wahlen in den Bundesstaaten disku-
tiert.
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Die kanadische Delegation aus Ontario und Michael Haußmann vom Statistischen Amt

Die Wahlbeobachtungsgruppe aus Angola wurde vom Kreiswahlleiter
Bürgermeister Beck begrüßt und von Amtsleiter Thomas Schwarz betreut




